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Wetter-Frust

D
er November war zwar 
grau und trist, aber 
geregnet hat es selten. 

Das muss auch ein Kollege zu-
geben, der sich vom Dezember 
Schnee und blauen Himmel 
versprochen hat. Und jetzt? Seit 
dieser Woche Dauerregen und zu warme Tem-
peraturen für den Winter. Seinen Schal kann 
der Kollege mittlerweile wieder zu Hause lassen. 
Damit kommt er bei 13 Grad Außentemperatur 
nur noch ins Schwitzen. Und mit nassen Socken 
und Füßen den ganzen Tag im Büro zu sitzen, ist 
auch nicht angenehm. Aber immer noch besser, 
als komplett durchnässt zur Arbeit zu kommen. 
Ein Kollege lässt es sich auch bei Starkregen 
nicht nehmen, mit dem Fahrrad vom Bahnhof in 
die Redaktion zu fahren, weiß LAHRISSA

Weihnachtliche Lesung in der Mediathek

Lahr (red/dk). Unter dem Motto »Alle Jahre wieder« findet 
am Freitag, 7. Dezember, eine weihnachtliche Lesung mit 
Gisela Griesbaum, Verena Rohkohl und Bruno Thost statt. 
Beginn der Veranstaltung ist um 19 Uhr, der Eintritt beträgt 
fünf Euro. Die Mediathek lädt zu einer heiteren und besinn-
lichen Auszeit in der Vorweihnachtszeit ein. Bruno Thosts 
humorvolle Ausflüge in die Weltliteratur erfreuen immer ein 
zahlreiches Publikum, schreibt die Stadt in einer Pressemit-
teilung. Unterstützt wird er von  Gisela Griesbaum und Vere-
na Rohkohl mit Texten in Hochdeutsch und Alemannisch. 

Kurz und bündig

Mehr Raum
Die Kita »Regenbogen« wur-
de für rund 465 000 Euro 
erweitert (3. Lokalseite)
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Keine Verletzten bei 
Zusammenstoß von Autos

Lahr (red/dk). Beide beteiligten 
Autofahrerinnen sind bei einem 
Zusammenstoß ihrer Autos am 
Montag unverletzt geblieben. Eine 
46-jährige Golf-Fahrerin missach-
tete gegen 17 Uhr an der Kreuzung 
Tiergartenmühlgasse und 
Lotzbeckstraße die Vorfahrt einer 
18-jährigen Audi-Fahrerin, die 
die Lotzbeckstraße stadtauswärts 
befuhr. Das schreibt die Polizei in 
einer Pressemitteilung. Der Scha-
den beträgt etwa 5500 Euro.

Alkoholisierter 62-Jähriger 
baut Unfall auf der B 415
Lahr (red/dk). Seinen Führer-
schein abgeben musste ein 62-Jäh-
riger Mann am Montagnachmittag 
nach einem Auffahrunfall auf 
der Bundesstraße 415 in Höhe des 
Landesgartenschau-Geländes. 
Beim Unfallverursacher wurde 
laut Polizei ein Atemalkohol-Wert 
von deutlich über einem Promille 
festgestellt. Der Passat-Fahrer 
musste eine Blutprobe abgeben. 
Verletzte gab es bei dem Unfall 
nicht. Der Schaden beläuft sich 
auf etwa 5 500 Euro, schreibt die 
Polizei.

Polizeibericht

Zum Tag
Name: Gerald

Der Hundertjährige 
meint: kalt

Spruch des Tages: 
Die Güte des Men-
schen ist eine Flam-
me, die zwar ver-
steckt, aber nicht 
ausgelöscht werden 
kann. (Mandela)

Der kleine Tipp: Wer 
unter Verstopfung lei-
det sollte Chinakohl 
in seinen Speiseplan 
mit aufnehmen.

Heute vor… 5 Jahren 
verstarb Nelson Rolih-
lahla Mandela, südafri-
kanischer Politiker und 
erster schwarzer Präsi-
dent Südafrikas.

Küchenzettel: Hack-
fleischlasagne, Salat

Ä wing Mundart: 
rumluege = umschau-
en
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Lahr (red/dk). Der See der 
Landesgartenschau (LGS) ist 
undicht. Er verliert Wasser, 
das ständig nachgepumpt wer-
den muss. Oberbürgermeister 
Wolfgang G. Müller hat jetzt 
auf eine Anfrage des Ex-Stadt-
rats Lukas Oßwald reagiert 
(wir berichteten) und Zahlen 
dazu genannt. Oßwald saß von 
2009 bis 2017 für die Linke Lis-
te Lahr im Gemeinderat. Die 
Fragestunde während der Ge-
meinderats-Sitzung am 19. No-
vember nutzte Oßwald zu meh-
reren kritischen Fragen,  vor 
allem zur LGS.

»Wie viel Geld wird uns Bür-
ger die Sanierung des Sees kos-
ten und kann das überhaupt 
noch verantwortet werden?«, 
fragte er etwa. Müller antwor-
tet ihm jetzt in einem Schrei-
ben, dass die Beweissicherung 
momentan laufe. »Es ist davon 
auszugehen, dass für die Män-
gel am See Dritte verantwort-

lich sind. Insofern kommen auf 
die Stadt Lahr nach momenta-
ner Ausgangslage keine Kosten 
für die Sanierung zu.«

Er nennt auch Zahlen, wie 
viel Wasser verbraucht wird. 
Einschließlich der Erstbefül-
lung seien bislang rund 700 000 
Kubikmeter Wasser in den See 
gepumpt worden. »Dieses Was-
ser wurde dem Grundwasser 
entnommen und durch die Ver-
sickerung wieder zugeführt. 
Hierfür liegt eine entsprechen-
de wasserrechtliche Geneh-
migung vor, in deren Rahmen 
auch die Auswirkungen auf 
den Naturhaushalt geprüft und 
für vertretbar gehalten wur-
den«, schreibt Müller weiter. 
Er betont jedoch, dass es sich 
dabei um eine Zwischenlösung 
vor der Sanierung des Sees 
handele. Auch Oßwalds Frage 
nach den Stromkosten für die 
Pumpen beantwortet Müller. 
Die Anschaffungskosten für 

die beiden Pumpen haben dem-
nach 6500 Euro betragen. »Die 
Stromkosten belaufen sich bei 
Dauerbetrieb auf rund 18 000 
Euro im Jahr«, so der Oberbür-
germeister.

Keine belasteten Böden
Oßwald fragte weiter, ob die 

Böden mit Gift belastet sind. 
Er gehe davon aus, dass größe-
re Mengen Erde vom Baupro-
jekt Stuttgart 21 für die LGS 
genutzt wurden. Müller bestä-
tigt, dass Stuttgart 21-Böden 
verwendet wurden. 

Er versichert aber, dass alle 
im Seepark der LGS eingebau-
ten Bodenmaterialien durch 
eine »bodenkundliche Baulei-
tung« geprüft und für unbe-
denklich erklärt wurden. »Die 
Böden aus dem Bauvorhaben 
Stuttgart 21 kommen nicht 
aus Bahnanlagen, sondern 
aus dem Tunnelbau und sind 
darüber hinaus nur unter be-

festigten Flächen eingebaut«, 
schreibt Müller. Die Zahl von 
800 000 Besuchern der LGS be-
zeichnete Oßwald in der Fra-
gestunde als »völlig unseriöse 
Schätzung« und »frisiert«. Der 
Oberbürgermeister verweist 
aber darauf, dass die ermittel-
ten Besucherzahlen mit den 
Bilanzen anderer Landesgar-
tenschauen vergleichbar sei-
en, da das gleiche »Ticketing-
System« verwendet worden ist. 
»Eine elektronische Erfassung 
wurde im Vorfeld geprüft, wä-
re aber mit deutlich höheren 
Anschaffungs- und Unterhal-
tungskosten verbunden gewe-
sen«, so Müller. Müller schreibt 
weiter, dass Oßwald die LGS 
von Anfang an bekämpft habe. 
»Sie haben die LGS nie besucht 
und konnten deshalb auch nie 
die Begeisterung spüren, die 
die Lahrerinnen und Lahrer 
sowie die Besucher mit diesem 
Gelände verbinden.«

Schon 700 000 Kubikmeter Wasser verbraucht
Der Landesgartenschau-See verliert Wasser / Stadt Lahr muss wohl keine Kosten für Sanierung zahlen

Aufgeregtes Getuschel 
und gespannte Blicke. 
Gestern hat die bekannte 
Schauspielerin Maria 
Furtwängler die nach ihr 
benannte Schule in Lahr 
besucht. Sie informierte 
sich über Projekte der 
Bildungseinrichtung und 
zeigte sich beeindruckt 
von den Konzepten. Zu-
künftige Kooperationen 
kann sie sich vorstellen.

VON DOMINIK KALTENBRUNN

Lahr. Locker und unter-
haltsam plauderte Maria 
Furtwängler bei ihrem Be-
such in Lahr über ihre Ein-
drücke. Anfangs wollte sie mit 
dem Schwärmen über die »fa-
belhafte, lactosefreie Polen-
ta-Quiche«, die ihr die Schule 
serviert hatte, gar nicht mehr 
aufhören. Sie fragte extra nach 
der Köchin, die das Essen zu-
bereitet hatte und empfahl es  
wärmstens weiter. 

Dann lobte sie das vielfälti-
ge soziale Engagement der ehe-
maligen »Beruflichen Schule 
im Mauerfeld«. Im März hat-
te sich die Einrichtung nach 
der Schauspielerin benannt, 
die unter anderem als Tatort-
Kommissarin bekannt ist. Auf 
die Namensidee war Chris-
tina Seebeck, stellvertreten-
de Schulleiterin, gekommen: 
»Aufgrund unserer vielen so-

zialen Aktivitäten wollten wir 
einen prägnanten Namen.« 
Furtwängler passe als Ärztin 
und durch ihr soziales Enga-
gement, etwa bei den »German 
Doctors«, gut zu den Kern-
punkten der Schule. »Nach viel 
Hin- und Herschreiben zwi-
schen uns und der Schauspie-
lerin hat  die Namensänderung 
dann geklappt«, so Seebeck. 

Die 19-jährige Nina Behler 
freute sich vor dem Auftritt auf 
Maria Furtwängler. »Sie ist 
sehr engagiert und ein Vorbild. 
Ich kenne sie aus den Tatorten. 
Ich finde sie einfach cool«, sag-
te die Schülerin.

Der prominente Gast sel-
ber meinte: Der lokale Bezug 
sei durch ihren Ehemann Hu-
bert Burda gegeben. Außer-
dem stammen ihre Vorfahren 

aus Furtwangen im Schwarz-
wald. Dann sprach  sie sogar et-
was Dialekt. Das Badner-Lied 
wollte sie auf der Bühne aber 
doch nicht singen, obwohl sie 
es kennt. Furtwängler war be-
geistert von dem sozialen En-
gagement der Schule, etwa der 
Partnerschaft mit einer Schu-
le in Togo, die jährlich durch 
einen Spendenlauf unterstützt 
wird. »Das Konzept hat mich to-
tal angesprochen. Es ist sensa-
tionell, was hier auf die Beine 
gestellt wird.« Eine Kooperati-
on mit der Schule kann sie sich 
etwa im Rahmen ihrer Stiftung 
für das »Malisa Home« auf den 
Philippinen vorstellen. »Dort 
unterstützt unsere Stiftung 
junge Mädchen, die Opfer von 
Zwangsprostitution geworden 
sind«, erzählte Furtwängler. 

Das neue Logo der Maria-
Furtwängler-Schule wurde 
von der Schülerin Alina Voll-
mer gestaltet. Sie gewann ein 
Berufsprojekt des Berufskol-
legs für Grafikdesing an der 
Gewerblichen Schule Lahr. 
Das Logo besteht aus einem 
offenen Ring, der Neugierde 
auf Neues symbolisieren soll. 
Die verschiedenen Berufsfel-
der der Schule werden durch 
Kreise dargestellt, die einer-
seits als Einheit wirken, ande-
rerseits als Facetten einer Ein-
heit wahrgenommen werden, 
erklärte Vollmer.

Neues Schul-Logo
Sie übergab Furtwängler ei-

nen gerahmten Druck des Lo-
gos. »Das hänge ich mir zu Hau-
se an die Türe«, versprach die 
Schauspielerin, die sich dann  
intensiv für die vielen Ge-
sichts-Piercings der Schülerin 
interessierte. »Gestern Abend  
habe ich mit Udo Lindenberg 
gegessen. Es gibt auch eine 
nach ihm benannte Schule. Er 
hat sie aber noch nie besucht, 
obwohl sie schon seit Jahren 
existiert«, erzählte Furtwäng-
ler. Schulleiterin Rosalinde 
Hunn-Zinny lud sie auf weite-
re Besuche ein. »Wenn es dann 
eine Theater-Gruppe gibt, wä-
re ich sofort dabei«, antwortete 
Furtwängler.

Tatort-Kommissarin zu Besuch
Maria Furtwängler besuchte die nach ihre benannte Schule / Kooperationen kann sie sich vorstellen

Die bekannte Schauspielerin Maria Furtwängler (zweite von rechts) hat gestern, Dienstag, erstmals die nach ihr benannte Schule 
in Lahr besucht. Sie zeigte sich beeindruckt von den sozialen Projekten und starken Frauen in der Einrichtung.  Fotos: Ulrich Marx

Die Schüler und Gäste verfolgten gespannt den Auftritt von Ma-
ria Furtwängler in Lahr.

Eine Bildergalerie zu diesem 
Thema finden Sie unter:

w w w. b o . d e  |  We b c o d e :  6 3 57D

Rund um Lahr

Adventlich: Zum fünften Mal fand ein 
Weihnachtsmarkt von Grundschule 
und Kita in Nonnenweier statt. Schwanau

 
Andächtig:  Der evangelische Kirchen-
chor Meißenheim veranstaltete am 
Sonntag sein Adventskonzert unter an-
derem mit Musik von Bach. Meißenheim

Abwassergebühr: 
Der Oberschopfhei-
mer Ortschaftsrat 
stimmt der Erhö-
hung zu. Friesenheim
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